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Alltag in Deutschland lernen
Die Sieburg-Grundschule in
Bad Karlshafen gestaltet ihre
Intensivklasse mit 14 Kindern
vor allem als soziales Training
für die Integration. „Zwei
Schulstunden pro Tag sind
die Kinder mit Erzieher Mar-
kus Brendel aus unserem Be-
treuungsteam zusammen“,
erklärt Schulleiterin Astrid
Kleine-Denk. Neben dem So-
zialverhalten geht es hier da-

rum, die Kinder für Alltagssi-
tuationen fit zu machen -
vom Straßenverkehr bis zum
Einkaufen. Das fördert ganz
nebenbei auch die deutsche
Sprache. Die wird dann in
weiteren Stunden in Klein-
gruppen noch intensiv mit ei-
ner DAZ-Lehrerin geübt, den
Rest der Zeit verbringen die
Kinder nach Alter in den je-
weiligen Klassen. (zlö)

H I N T E R G R U N D

müssen neu Schreiben lernen,
sich daran gewöhnen, von
links nach rechts zu schrei-
ben. Nach dem Puzzle schrei-

ben die Schüler Wörter mit je-
dem Buchstaben des Alpha-
bets, dann ist freies Reden
dran. Steckbriefe wurden erar-

beitet, jetzt erzählt jeder et-
was auf Deutsch über sich.
Alle trauen sich, alle können
das. Klappt schon richtig gut.

hatte noch nie eine Schule be-
sucht. „Alles fängt bei Null mit
der Alphabetisierung an“, er-
klärt Franziska Nitze, alle

könnte: 15 Kinder und Jugend-
liche zwischen 12 und 17 Jah-
ren aus unterschiedlichen
Ländern und Kulturen mit un-
terschiedlicher Vorbildung
und Schulerfahrung treffen
sich hier zum Deutschlernen.

Unterricht differenzieren
Das Lernklima ist gut, es

wird gelacht aber wie in ande-
ren Klassen auch gibt es Stö-
rungen, Gesprächsregeln müs-
sen durchgesetzt werden, ein
paar Frusttränen fließen. Die
Lehrerin managt all das eben-
so freundlich wie konsequent.
„Jeder lernt auf seinem per-
sönlichen Niveau“, sagt Nitze,
eigentlich müsste sie ihren
Unterricht fünfzehnfach diffe-
renzieren.

„Schule in Syrien war gut,
wir haben gut gelernt“, be-
richtet ein 17-Jähriger aus sei-
nem Heimatland. Etwas stren-
ger, was Stillsitzen und Reden
angeht, scheint es dort zu
sein. „Schule in Afghanistan
nicht gut - keine Tische, keine
Stühle“, erzählt ein jüngeres
Mädchen. Ein Kind der Klasse

V O N M A R K U S L Ö S C H N E R

BAD KARLSHAFEN. Neun Uhr
dreißig - zur dritten Lernein-
heit an der Marie-Durand-
Schule versammelt sich eine
der Intensivklassen für Schü-
ler mit Fluchterfahrung im
Sitzkreis um Franziska Nitze,
Lehrerin für Deutsch, Religion
und Deutsch als Zweitsprache.
Alphabet- und Wortschatzar-
beit sind angesagt, als Unter-
richtsmaterial dient ein Buch-
stabenpuzzle mit dem sonst
Eltern von Erstklässlern ihre
Sprösslinge auf die ersten
Deutschstunden vorbereiten.

„Wer findet das C und wel-
che Wörter fangen mit C an?“
Computer, Cola und Chips
werden genannt, dass Katze
und Zebra anders geschrieben
werden wird geklärt. Was war
nochmal ein Wort mit G?
„Große Pause!“

Alle motiviert
„Alle sind motiviert und ge-

ben sich sehr viel Mühe“, sagt
Franziska Nitze über die Grup-
pe, die heterogener kaum sein

C wie Cola,
nicht wie Zebra
Wie Flüchtlinge an der Marie-Durand-
Schule in Bad Karlshafen Deutsch lernen

Wer findet den richtigen Buchstaben? Lehrerin Franziska Nitze trainiert mit einem Puzzle den deutschen Wortschatz in einer Intensiv-
klasse an der Marie-Durand-Schule. Foto: Löschner

Rocholls (und aus der
Schweiz) stammten fünf in
der Maltechnik unterschiedli-
che Darstellungen vom Por-
trät bis zur chinesischen Land-
schaft, die auch für die Lebens-
phasen des Künstlers stehen
können.

In der Hand eines Berliner
Verlegers und Rocholl-Ver-
trauten war einst die (seltene)
komplette Mappe mit vier Li-
thographien zum Thema
„Pferde“. Die von Rocholl im-
mer motivisch bevorzugten
Kürassiere finden sich als
Aquarell und als sehr dynami-
sche Tuschezeichnung.

Der Höhepunkt des Neuer-
werbs - von einem Schwarz-
wälder Fahrschullehrer - war
eine ungewöhnlich fein ge-
staltete, stimmungsvolle „Ur-
wald“-Studie mit einprägsa-
mer Licht-Schattenwirkung.
Dieses große Ölgemälde, das
der Maler seinem Freund Dr.
Weishaupt widmete, gefiel

dem Künstler
laut Eintrag
selbst „am aller-
besten“.

Einige der
Neuerwerbun-
gen werden ab
19. Juni in der
Ausstellung „Die
Natur schuf das
Pferd für die
Freiheit“ mit Ro-
chollschen Pfer-
dedarstellungen
zu sehen sein.
(ur)

HOFGEISMAR. Seit 1977 baut
das Stadtmuseum Hofgeismar
seine Sammlung von Werken
des „Düsseldorfer“ Malers
Theodor Rocholl (1854 - 1933)
systematisch auf. Dieser ist
nicht nur der berühmteste un-
ter den einst dauerhaft in der
Region arbeitenden Künstler,
seine Errettung eines Eichen-
waldes auf dem Kuhberg 1907
(heute „Urwald Sababurg“)
machte ihn sogar unvergess-
lich.

Die Hofgeismarer Samm-
lung seiner künstlerischen
Werke gehört heute nach Um-
fang und Bedeutung zu den
wichtigsten Einzelsammlun-
gen in öffentlicher Hand in
Deutschland. Diese Stellung
wurde jüngst erneut gestärkt
durch zwei Erbschaften, bei
denen die Erben die ihnen zu-
gefallenen Bilder nicht behal-
ten konnten und sie dem Mu-
seum zum Kauf anboten.

Aus der weiteren Familie

Zwei Erbschaften
und elf Zugewinne
Stadtmuseum ergänzt Rocholl-Sammlung

Pferde: Beliebte Motive des Malers Theodor
Rocholl. Foto: Joern Sackermann/nh

Frauen ab 50 sollten beim 
Duschen aufs Kleingedruckte 
achten 

Duschen ist nicht gleich Duschen. 

Vor allem, wer zu problematischer 

Haut neigt, sollte bei der Auswahl 

seines Waschgels sehr genau auf 

die Inhaltsstoffe achten. Das gilt 

besonders im Alter.

Denn der pH-Wert älterer Haut 

steigt, sie wird trockener und emp-

findlicher. Herkömmliche Wasch-

produkte reichen dann meist nicht 

aus. Viele Verbraucher versprechen 

sich von einem Duschgel mit viel 

Dr. Kurt Wolff  GmbH & Co. KG, 
Johanneswerkstr. 34–36, 33611 Bielefeld

Schaumbildung eine besonders 

reinigende Wirkung. Schön auf-

schäumende Duschgels enthalten 

oft Tenside, die der Haut über-

mäßig Fett entziehen, wie etwa 

„Sodium Laureth 

Sulfate“ (SLS).

Hautirritationen

können eine Folge

sein. Gerade ältere 

Haut benötigt daher

Waschprodukte mit 

milden und schonenden Tensiden 

wie etwa das neue Plantur 49 mit 

pH-Wert 4. Austrocknung und Ir-

ritationen kann so vorgebeugt wer-

den. Wer darüber hinaus im Alter 

eher kurz und nicht 

zu heiß duscht, un-

terstützt den Säure-

schutzmantel der 

Haut zusätzlich – 

und kann unbesorgt 

duschen.

Hersteller müssen die Inhaltsstoff e auf der 
Verpackung angeben

Duschgel wählen Frauen gern nach der schönen 

Aufmachung oder dem sinnlichen Duft aus. Zu-

sätzlich sollte man aber einen Blick auf die Ver-

braucherinfos, die „INCIs“ werfen. 

Denn einige Inhaltsstoff e können bei Haut 

ab 50 zu Irritationen führen. Trockene und zu 

Spannungsgefühlen neigende Haut nach dem 

Duschen kann die Folge sein. 

Das Plantur 49 
pH4-Wasch-Gel
(6,99 € unverbindl. 
Preisempfehlung) 
erhalten Sie in Ihrer 
  Drogerieabteilung 
     oder in Apotheken

aus der Fachpresse:

Quelle: Deutsche Apotheker Zeitung, 
156. Jg., 5.5.2016, Nr. 18, S. 64

Anzeige

Hofgeismarer Allgemeine vom


